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Betr.: Bericht aus dem gemeinsamen internationalen Seminar junger Assistenten und Professoren aus den juristischen Fakultäten der Grazer und Olmützer Universität auf das Thema „KRISE DER EUROPÄISCHEN INTEGRATION UND DER EU IM RECHT UND POLITIK“ in den Tagen vom  25. bis 27. November 2011
In den Tagen vom  25. bis 27. November 2011 fand in Telč ein internationales Seminar der Pädagogen und jungen Assistenten der juristischen Fakultäten in Graz und Olomouc auf das Thema „Krise der europäischen Integration und der EU im Recht und Politik“. 

Die Konferenz fand unter der Teilnahme der Pädagogen aus beider Partneruniverzitäten statt: Univ.-Prof.Dr. Willibald Posch, Em. Univ. - Prof. Dr. Peter Schick, Univ.-Prof. DDr. Bernd Wiesner, Ass. - Prof. Dr. Armin Stolz, VAss. RAss. Dr. Michael Friedrich, Mag. Deva Zwitter, Dipl. iur. Yana Gummerer, Mag. Matthias Petritsch, Mag. Philipp Trappl, Dr. Peter Hancvencl, Prof. Dr. Milana Hrušáková, Dr. Michal Malacka, Mgr. Martina Ditmarová, Mgr. Lukáš Ryšavý, Dr. Michal Černý, Dr. Miluše Hrnčiříková, Doc. Dr. Vlastimil Fiala, Dr. Maxim Tomoszek, Dr. Pavel Bureš, Ref. jur. Martin Faix.

Vorteil dieses Seminar lag vor allem in seiner Aktualität und aus europäischer Sicht in der Verbindung politischer, historischer und, wie es sich aus der Diskussion herausstellte,   kultureller Themen und Probleme. Dieses Seminar stellte ein bedeutendes Merkmal für das Verständnis der historischen, politischen und kulturellen Entwicklung im europäischen Raum hinsichtlich der möglichen künftigen Entwicklung der EU. Gleichzeitig diente es als Anreiz für mögliche Themen für Unterricht der tschechischen und österreichischen Studenten im Rahmen des politologischen  Hintergrundes der Europäischen Union. Dieses Seminar ermöglichte der österreichischen und tschechischen studentischen und fachlichen Öffentlichkeit, unterschiedliche Erfahrungen und Erwartungen kennen zu lernen, die die gegenwärtige politische Entwicklung der EU im Hinblick auf die Krise (wirtschaftliche, politische, kulturelle, europäische, weltweite) mit sich bringt. Inhaltlich war das Seminar nicht nur auf Fachdiskussionen orientiert, sonder auch auf Konsultationen verbunden mit Bewertung der Systematik der wissenschaftlich-pädagogischen Arbeit an beiden Arbeitsstellen und auf die Konzeption der politologischen Fächer an den juridischen Fakultäten mit diskutierter möglicher Einbeziehung der Studenten in die Kooperation beider Fakultäten.
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